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4 Publikationen

4.1 EKAH-Berichte

Die EKAH veröffentlicht ihre Grundla-
genberichte, wenn sie ein allgemeine-
res Thema betreffen, das eine breitere 
Öffentlichkeit anspricht, nicht nur elek-
tronisch, sondern auch als gedruckte 
und bebilderte Broschüren. Richten sie 
sich an ein kleineres Fachpublikum, 
werden die Berichte nur elektronisch 
und in einem schwarz-weissen Layout 
ohne Bilder publiziert.

Die Broschüren sind in auf Deutsch, 
Französisch und Englisch gedruckt 
erhältlich, elektronisch und auf  
www.ekah.admin.ch auch auf Italie-
nisch. Bei den Berichten der «grauen 
Reihe», die sich an ein spezialisiertes 
Fachpublikum richten, wird auf Itali-
enisch mindestens eine Kurzfassung 
erstellt.

Die EKAH veröffentlicht ihre Stellung-
nahmen, sofern sie sich auf öffentlich 
zugängliche Dokumente beziehen, auf 
ihrer Website www.ekah.admin.ch. 
Grundlagenberichte, die für die öf-
fentliche Diskussion von breiterem 
Interesse sind, publiziert sie zudem 
als Broschüren. 

Literaturstudien und Gutachten, die 
nicht von der Kommission selber ver-
fasst wurden, sondern in ihrem Auf-
trag entstanden sind, sind ebenfalls 
auf der Website der EKAH zugänglich. 
Ausgewählte Gutachten, die für einen 
grösseren Kreis von Interesse sind, 
werden in der seit 2006 bestehenden 
Taschenbuchreihe «Beiträge zur Ethik 
und Biotechnologie» veröffentlicht. 

Alle Texte der Kommission stehen kos-
tenlos zum Download zur Verfügung.

Neue Pflanzenzüch-
tungsverfahren –  
ethische Überlegungen 
(März 2016)
Kurzbeschrieb des 
Inhalts s. Ziff. 3.1.1

Vorsorge im Umwelt-
bereich. Ethische Anfor- 
derungen an die  
Regulierung neuer Bio- 
technologien (Mai 2018)
Kurzbeschrieb des 
Inhalts s. Ziff. 3.1.2 

Gene Drives. Ethische 
Überlegungen zum 
Einsatz von Gene  
Drives in der Umwelt 
(August 2019)
Kurzbeschrieb des 
Inhalts s. Ziff. 3.1.3 1

Gene Drives

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössische Ethikkommission 
für die Biotechnologie im 
Ausserhumanber eich EKAH

Ethische Überlegungen zum 
Einsatz von Gene Drives in der 
Umwelt

Benötigt das Vor-
sorgeprinzip eine 
Ergänzung? Ethische 
Überlegungen zum 
«Innovationsprinzip» 
(Dezember 2019)
Kurzbeschrieb des 
Inhalts s. Ziff. 3.1.4

Digitale genetische 
Informationen und die 
Idee des Access and 
Benefit Sharing 
(März 2020)
Kurzbeschrieb des 
Inhalts s. Ziff. 3.1.51

Digitale  
genetische  
Informationen 
und die Idee 
des Access 
and Bene�t 
Sharing

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössische Ethikkommission 
für die Biotechnologie im 
Ausserhumanber eich EKAH

1

Benötigt das 
Vorsorge -
prinzip eine 
Ergänzung?

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössische Ethikkommission 
für die Biotechnologie im 
Ausserhumanber eich EKAH

Ethische Überlegungen zum
«Innovationsprinzip»
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4.2 Buchreihe «Beiträge zur 
Ethik und Biotechnologie»

In der Reihe «Beiträge zur Ethik und Bio-
technologie» veröffentlicht die EKAH 
Expertenberichte, die in ihrem Auftrag 
verfasst wurden und für einen breiteren 
Kreis von Interesse sind. Diese Exper-
tenberichte liefern Grundlagen für die 
Auseinandersetzung mit den ethischen 
Aspekten der Biotechnologie und die-
nen als Arbeitspapiere der EKAH. Sie 
werden nur in der Sprache veröffent-
licht, in der sie verfasst wurden.

In der Berichtsperiode ist erschienen:

Christian Munthe, Pre-
caution and Ethics – 
Handling risks, uncer-
tainties and knowledge 
gaps in the regulation 
of new biotechnolo-
gies, 2017
(Band 12 der Buch-
reihe, in englischer 
Sprache)
BBL-Artikel-Nummer 
810.013.en; ISBN  
978-3-906211-31-2
 

Dieser Band skizziert und analysiert 
ethische Fragen, die durch die Anwen-
dung eines vorsorglichen Ansatzes bei 
der Regulierung neuer Biotechnologi-
en aufgeworfen werden. Er stellt eine 
neue Art der Kategorisierung und des 
Vergleichs von Biotechnologien un-
ter dem Gesichtspunkt der Vorsorge 
vor. Darauf aufbauend werden die 
zugrunde liegenden philosophischen 

Probleme der ethischen Bewertung 
von Entscheidungen unter Unsicher-
heit und Unwissenheit angesprochen 
und diskutiert, wie Risiken und mögli-
che Vorteile solcher Technologien aus 
ethischer Sicht ausbalanciert werden 
sollten. Er argumentiert aus konzeptio-
nellen und ethischen Gründen für eine 
technologieneutrale Regelung sowie 
für eine Regelung, die nicht nur neue 
Technologien prüft, sondern auch ver-
langt, dass alte, minderwertige Tech-
nologien auslaufen. Er zeigt auf, wie 
schwierig ethische Fragen hinsichtlich 
des Umfangs und der Ambitionen von 
Vorsorgemassnahmen durch eine sol-
che Regelung zu behandeln sind, und 
stellt einen übergreifenden Rahmen 
dafür vor.

Christian Munthe ist Professor für 
praktische Philosophie an der Fakultät 
für Philosophie, Linguistik und Wissen-
schaftstheorie der Universität Göte-
borg (Schweden). Seine Forschung 
konzentriert sich auf Ethik- und Wert-
fragen im Schnittpunkt von Gesund-
heit, Wissenschaft und Technologie, 
Umwelt und Gesellschaft. Er hat das 
Buch «The Price of Precaution and the 
Ethics of Risk» (2011) veröffentlicht.

Alle Taschenbücher der Reihe kön-
nen beim Bundesamt für Bauten und 
Logistik BBL, Verkauf Bundespublika-
tionen, CH-3003 Bern (www.bundes-
publikationen.admin.ch) oder über 
den Buchhandel bezogen werden. 
Die Texte stehen auf www.ekah.ad-
min.ch zum kostenlosen Download 
zur Verfügung.

4.3 Weitere externe Gutachten

Weitere Gutachten, die im Auftrag der 
EKAH verfasst wurden und auf der 
Website der EKAH aufgeschaltet sind:

•	� Alexandre Aebi, Nicola Schoenen-
berger, Gene transfers into the en-
vironment, Juli 2016 (in englischer 
Sprache)

•	� risicare GmbH, Gene Drives. 
	 Kurzbericht, November 2018

•	� Otto Schäfer, Ethische Fragen der 
Patentierung genetischer Ressour-
cen und des Eigentums an digita-
lisierten Sequenzinformationen, 
Dezember 2019. (2020 publiziert 
unter dem Titel «Digitale Sequenz-
informationen. Ethische Fragen der 
Patentierung genetischer Ressour-
cen und des Eigentums an digita-
lisierten Sequenzinformationen», 
Band 13 der Buchreihe «Beiträge 
zur Ethik und Biotechnologie».)

Erst im Verlauf von 2020 wird ein wei-
teres Gutachten abgeschlossen:

•	� Messerli Forschungsinstitut (Wien), 
Ethisches Gutachten über Genthera-
pieansätze in der Veterinärmedizin.

https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/precaution-and-ethics-handling-risks-uncertainties-and-knowledge-gaps-in-the-regulation-of-new-biotechnologies/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/precaution-and-ethics-handling-risks-uncertainties-and-knowledge-gaps-in-the-regulation-of-new-biotechnologies/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/precaution-and-ethics-handling-risks-uncertainties-and-knowledge-gaps-in-the-regulation-of-new-biotechnologies/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/precaution-and-ethics-handling-risks-uncertainties-and-knowledge-gaps-in-the-regulation-of-new-biotechnologies/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/precaution-and-ethics-handling-risks-uncertainties-and-knowledge-gaps-in-the-regulation-of-new-biotechnologies/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/precaution-and-ethics-handling-risks-uncertainties-and-knowledge-gaps-in-the-regulation-of-new-biotechnologies/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/precaution-and-ethics-handling-risks-uncertainties-and-knowledge-gaps-in-the-regulation-of-new-biotechnologies/
https://www.ekah.admin.ch/inhalte/ekah-dateien/A._Aebi_et_al_Gene_transfers_into_the_environment_160701_final.pdf
https://www.ekah.admin.ch/inhalte/ekah-dateien/A._Aebi_et_al_Gene_transfers_into_the_environment_160701_final.pdf
https://www.ekah.admin.ch/inhalte/ekah-dateien/dokumentation/gutachten/GeneDrives_Kurzbericht_November2018.pdf
https://www.ekah.admin.ch/inhalte/ekah-dateien/dokumentation/gutachten/GeneDrives_Kurzbericht_November2018.pdf
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/digitale-sequenzinformationen-ethische-fragen-der-patentierung-genetischer-ressourcen-und-des-eigentums-an-digialisierten-sequenzinformationen/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/digitale-sequenzinformationen-ethische-fragen-der-patentierung-genetischer-ressourcen-und-des-eigentums-an-digialisierten-sequenzinformationen/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/digitale-sequenzinformationen-ethische-fragen-der-patentierung-genetischer-ressourcen-und-des-eigentums-an-digialisierten-sequenzinformationen/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/digitale-sequenzinformationen-ethische-fragen-der-patentierung-genetischer-ressourcen-und-des-eigentums-an-digialisierten-sequenzinformationen/
https://www.ekah.admin.ch/de/externe-gutachten/buchreihe-beitraege-zur-ethik-und-biotechnologie/digitale-sequenzinformationen-ethische-fragen-der-patentierung-genetischer-ressourcen-und-des-eigentums-an-digialisierten-sequenzinformationen/
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5 Zusammenarbeit und
Vernetzung

Stellungnahmen und Berichte. Diese 
gewähren den Mitgliedern Einblick in 
die Themen und Diskussionen der je-
weils anderen Kommissionen und er-
möglichen es, den Kontakt bei Bedarf 
themenspezifisch zu vertiefen. So liess 
sich die Beratende Kommission für 
Landwirtschaft (BEKO) im November 
2016 den EKAH-Bericht «Neue Pflan-
zenzüchtungsverfahren» präsentieren. 
Im April 2017 fand ein allgemeiner Aus-
tausch mit einer Delegation der EKTV 
statt. Die KomABC lud die Geschäftslei-
terin im Juli 2019 ein, den EKAH-Bericht 
über «Gene Drives» vorzustellen.

Seit 2013 treffen sich die Geschäfts-
stellen von ausserparlamentarischen 
Kommissionen, die sich mit gesell-
schaftspolitischen Fragestellungen 
befassen, regelmässig zum Austausch. 
Es werden insbesondere rechtliche, or-
ganisatorische und politische Fragen 
besprochen, die diese Art von ausser-
parlamentarischen Kommissionen be-
treffen.

5.2 Austausch mit anderen Stel-
len der Bundesverwaltung und 
bundesnaher Gremien

Die Intensität der Kontakte zu den 
Bundesämtern, die einen Bezug zum 
Mandatsbereich der EKAH haben, va-
riiert je nach Schwerpunktthema, das 
die EKAH bearbeitet. Die kontinuierlich 
wichtigsten Gesprächspartner für die 
Kommission sind das Bundesamt für 
Umwelt (BAFU), das Bundesamt für 

Seit ihrer Einsetzung 1998 pflegt die 
EKAH sowohl im Inland als auch im 
Ausland, vor allem innerhalb Euro-
pas, Kontakte zu Fachgremien und 
Expert*innen, die sich vergleichbaren 
Fragestellungen im Bereich der Ethik 
und der angewandten Biotechnologie 
widmen. Präsident, Mitglieder und 
Geschäftsstelle nehmen an diversen 
Gesprächskreisen und Tagungen im 
Bereich der ausserhumanen Biotechno-
logie und angrenzender Themenberei-
che teil. Für die Kommissionsarbeit von 
Bedeutung sind zudem die fachlichen 
Kontakte der einzelnen Mitglieder. Auch 
frühere Kommissionsmitglieder bleiben 
ein wichtiges Kontaktnetz für die EKAH.

5.1 Austausch mit anderen
ausserparlamentarischen
Kommissionen

Innerhalb der Bundesverwaltung steht 
die EKAH vor allem mit anderen au-
sserparlamentarischen Kommissionen, 
deren Aufgabengebiet Schnittstellen 
zum Mandat der EKAH aufweisen, in 
Austausch: Mit der Nationalen Ethik-
kommission im Humanmedizinbereich 
(NEK), der Eidgenössischen Kommis-
sion für Tierversuche (EKTV) und der 
Eidgenössischen Fachkommission für 
Biologische Sicherheit (EFBS). Ein re-
gelmässiger Austausch findet auch mit 
der Eidgenössischen Kommission für 
ABC-Schutz (KomABC) statt. 

Der Kontakt erfolgt in erster Linie durch 
den Austausch der Sitzungsprotokolle, 

Gesundheit (BAG), das Bundesamt für 
Lebensmittelsicherheit und Veterinär-
wesen (BLV) sowie das Bundesamt für 
Landwirtschaft (BLW). Auch das Ins-
titut für Geistiges Eigentum (IGE), die 
Direktion für Entwicklung und Zusam-
menarbeit (DEZA) sowie das Staats-
sekretariat für Wirtschaft (SECO) sind 
themenspezifisch Ansprechpartner der 
Kommission.

Einen engen Austausch pflegt die 
EKAH seit ihrer Einsetzung 1998 mit 
der Ethikfachstelle des Bundesamts 
für Umwelt. Die Vertreter dieser Stel-
le werden von der EKAH als ständige 
Gäste zu den Kommissionssitzungen 
eingeladen und sind fortwährend wich-
tige fachliche Gesprächspartner für die 
Kommission und die Geschäftsstelle.

Für die EKAH von Bedeutung ist auch 
der Kontakt zum Zentrum für Technik-
folgenabschätzung TA-SWISS. Die Ge-
schäftsführerin der EKAH nimmt als 
ständiger Gast an den Leitungsaus-
schusssitzungen von TA-SWISS teil. 
Vereinzelt arbeiten Mitglieder oder 
die Geschäftsleitung der Kommissi-
on auch in Begleitgruppen von TA-
Projekten mit.

5.3 Internationale Vernetzung

Der fachliche Austausch mit anderen 
Gremien und insbesondere anderen 
europäischen nationalen Ethikkom-
missionen bleibt für die EKAH wichtig. 
Die Kommissionen sind mit ähnlichen 
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thematischen, aber auch politischen 
Herausforderungen konfrontiert. Zum 
einen unterstützt der Informationsaus-
tausch über Publikationen, wissen-
schaftliche und technologische sowie 
politische Entwicklungen die EKAH 
bei der Erfüllung ihres Mandats. Zum 
anderen ermöglichen die Kontakte zu 
Mitgliedern und Geschäftsleitungen 
anderer Kommissionen, die Überle-
gungen und das Fachwissen der EKAH 
im europäischen Diskurs einzubringen 
und die Diskussion teilweise auch mit-
zuprägen. 

NEC Forum. Das NEC Forum ist eine 
unabhängige, informelle Plattform der 
Nationalen Ethikräte der Europäischen 
Union (EU). Auch dieses Forum dient 
dem Informationsaustausch über die 
von den jeweiligen nationalen Ethik-
kommissionen bearbeiteten Themen. 
Seit 2012 erhalten auch Vertreter 
Nationaler Ethikkommissionen von 
Nicht-EU-Staaten die Möglichkeit, 
an diesen Treffen teilzunehmen. Die 
EKAH war an den NEC Foren im Mai 
2016 in Den Haag, im November 2017 
in Tallinn und im September 2018 in 
Wien vertreten. Eine Teilnahme am  
Forum in Iaşi, Rumänien im April 2019 
war wegen Terminüberschneidungen 
nicht möglich. Im Juni 2019 trafen 
sich der Koordinator der NEC Foren 
bei der EU mit der Geschäftsleitung 
der EKAH in Brüssel, um die künftige 
Integration umweltethischer Themen 
in die NEC Foren zu diskutieren. Aus 
Sicht der Ethikstelle der EU gewinnen 

diese Fragestellungen auch innerhalb 
der EU an Bedeutung.

European Society for Agricultural 
and Food Ethics. International stellt 
die European Society for Agricultural 
and Food Ethics (EurSafe) für die EKAH 
nach wie vor eine interessante Ver-
netzungs- und Informationsplattform 
dar. Neben EurSafe widmet sich keine 
europäische Plattform so konzentriert 
jenen Fragen, die einen grossen Teil 
des Mandatsbereichs der EKAH ab-
decken. EurSafe ist eine unabhängige 
Organisation, die als Netzwerk dem 
Austausch über angewandte ethi-
sche Fragen rund um Landwirtschaft 
und Ernährung dient. Im Abstand von 
rund 18 Monaten organisiert EurSafe 
wissenschaftliche Konferenzen. Seit 
2018 arbeitet die Geschäftsführerin 
als Mitglied des EurSafe-Vorstandes 
mit. Ihre Rolle besteht insbesondere 
darin, den Austausch zwischen der an-
gewandten akademischen Forschung 
und staatlichen Behörden, die sich mit 
dieser Thematik befassen, zu pflegen 
und zu vertiefen.

Global Summit of National Bio-
ethics Advisory Bodies. Die EKAH 
verzichtete während der Berichtsperi-
ode auf eine Teilnahme an diesen Tref-
fen. Seit 1996 findet alle zwei Jahre ein 
internationales Treffen der Nationalen 
Bioethikkommissionen statt. Ziel ist, 
zwischen den nationalen Kommissio-
nen den Dialog über bioethische Frage-
stellungen, die von globalem Interesse 

sind, zu ermöglichen und zu fördern. 
Das Sekretariat des Global Summits 
wird von der Global Health Ethics Unit 
der Weltgesundheitsorganisation WHO 
geleitet. Es unterstützt zusammen mit 
der Unesco und einem international 
zusammengesetzten Steering Commit-
tee die Vorbereitung der Treffen, die 
jeweils von einer nationalen Ethikkom-
mission organisiert werden.



23

6 Veranstaltungen

Im Mai 2017 organisierte die EKAH 
einen internen Workshop zum The-
ma «On precaution». Es referierten 
Christian Munthe, Professor für Phi-
losophie an der Universität Göteborg, 
und Nicolas de Sadeleer, Professor für 
Rechtswissenschaften an der Univer-
sität Saint Louis-Brussels. Ch. Munthe 
präsentierte einen Entwurf des Gutach-
tens, das er im Auftrag der EKAH zum 
Thema «Regulating New Biotechno-
logies for the Non-Human Domain – 
Ethical issues in the handling of risk, 
uncertainties and knowledge gaps» 
erarbeitete.8 N. de Sadeleer hielt ei-
nen Vortrag über das Vorsorgeprinzip 
aus rechtlicher Sicht. Der Workshop 
diente der EKAH als eine der Grundla-
gen zur Diskussion und Ausarbeitung 
ihres Grundlagenberichts zur Idee der 
Vorsorge im Umweltbereich.

Im Mai 2018 präsentierte die EKAH an 
einer öffentlichen Veranstaltung in 
Bern ihren Bericht «Vorsorge im Um-
weltbereich». Nach einer Einführung 
in die Thematik und Kurzreferaten zu 
einzelnen Aspekten des Berichts nutz-
ten die Teilnehmenden die anschlie-
ssende Möglichkeit zur Diskussion mit 
den Mitgliedern. Die Veranstaltung und 
insbesondere die Inhalte des Berichts 
fanden sowohl vor als auch nach der 
öffentlichen Präsentation starke Be-
achtung in den Medien wie auch in 
Interessenverbänden.

Im Oktober 2018 fand in Bern eine Feier 
anlässlich des 20-jährigen Bestehens 
der EKAH statt. Nach Grussworten von 
alt Ständerat Peter Bieri und dem Di-
rektor des BAFU, Marc Chardonnens, 

erläuterte der Präsident der EKAH die 
Rolle einer unabhängigen Ethikbera-
tung im Allgemeinen und im Umwelt-
bereich im Besonderen. Anschliessend 
sprach Isidoros Karatzas, Chef des 
Ethics and Research Integrity Sector 
der Europäischen Union über die politi-
sche Rolle nationaler beratender Ethik-
kommissionen aus Sicht der EU. Darauf 
folgte ein Podiumsgespräch unter dem 
Titel «Braucht es eine unabhängige 
Ethikberatung im Umweltbereich? Eine 
kritische Würdigung». Es diskutierten 
Nationalrätin Maya Graf, Christiane 
Schell vom Bundesamt für Naturschutz 
BfN, Deutschland, Beda Stadler (Uni-
versität Bern) und die beiden EKAH-
Mitglieder Greta Guarda (Università 
della Svizzera) und Jean-Marc Neuhaus 
(Université de Neuchâtel) unter der Lei-
tung des EKAH-Mitglieds Otto Schäfer. 
Aufgelockert und begleitet wurde die 
Feier von musikalischen Intermezzi 
der Flötistin Regula Küffer und dem 
Gitarristen Nicolas Perrin und abge-
schlossen von Gesprächen während 
eines Apéros.

Seit Bestehen der EKAH begleitete 
Brigitte Morgenthaler die Kommissi-
on bei der Organisation fast aller öf-
fentlichen Veranstaltungen. Sie prägte 
das Konzept der Öffentlichkeitsarbeit 
und begleitete die Vorbereitungen und 
Durchführungen der Anlässe. Im Au-
gust 2018 verstarb sie, kurz vor der 20 
Jahr-Feier, an deren Planung sie bis 
zuletzt mitgewirkt hatte. Der Anlass 
trug ganz ihre stilvolle Handschrift. 
Ihr grosses fachliches Wissen und ihre 
Unterstützung werden schmerzlich ver-
misst, ganz besonders aber sie.

8	 Das Gutachten wurde als Band 12 der Buchreihe 

«Beiträge zur Ethik und Biotechnologie» publiziert, 

siehe Ziffer 4.2.
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Die Website www.ekah.admin.ch 
wird – weitgehend – in den Sprachen 
Deutsch, Französisch, Italienisch und 
Englisch geführt. Auf dieser Website 
finden Interessierte Informationen über 
das Mandat der EKAH, ihre Mitglieder, 
Stellungnahmen und Publikationen und 
die in Auftrag gegebenen Gutachten.

7 Website

http://www.ekah.admin.ch
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Die EKAH verfügt über keine eigene 
Rechtspersönlichkeit. Sie ist adminis-
trativ dem Departement für Umwelt, 
Verkehr, Energie und Kommunikation 
UVEK zugeordnet und die Geschäfts-
führung obliegt dem Bundesamt für 
Umwelt (BAFU). 

Das BAFU stellte der EKAH für die 
Umsetzung ihres Mandats während 
der Berichtsperiode jährlich zwischen 
Fr. 100’00 bis 125’000 zur Verfügung. 
Dieses Geld setzte die Kommission für 
die Öffentlichkeitsarbeit einschliesslich 
Publikationen sowie externe Recherc-
hearbeiten, Studien und Gutachten ein. 
Über die Inhalte der externen Gutachten 
und an wen sie die Aufträge vergibt, 
entscheidet die EKAH unabhängig. Die 
Verträge werden formell jedoch vom 
BAFU abgeschlossen und die EKAH ist 
für die korrekte Verwendung der Gelder 
dem BAFU gegenüber rechenschafts-
pflichtig.

Die Mitglieder erhalten entsprechend 
den Vorgaben der Regierungs- und 
Verwaltungsorganisations-Verordnung 
(RVOV) ein Honorar von CHF 500 pro 
Sitzungstag. Zudem erhalten sie ihre 
Bahnspesen für die Reise zwischen 
ihrem Wohn- bzw. Arbeitsort und Sit-
zungsort zurückerstattet.

Juni 2020

Für die Eidgenössische Ethik-
kommission für die Biotechnologie 
im Ausserhumanbereich

Prof. Dr. Klaus Peter Rippe 
Präsident

Ariane Willemsen, lic. iur., M.A.
Geschäftsführerin

8 Budget der Kommission und 
Entschädigung der Kommissions-
mitglieder
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Alexandre Aebi
Universität Neuchâtel
11. März 2016: «Gene Drives: Präsen-
tation des von der EKAH in Auftrag 
gegebenen Gutachtens». (gemein-
sam mit Nicolas Schoenenberger)

Sylvain Aubry
Bundesamt für Landwirtschaft BLW
27. Oktober 2017: «Digitale Gense-
quenzen: Definitionsansätze, Kontext 
und Stand der Diskus-sion innerhalb 
des BLW und des BAFU».
(gemeinsam mit Min Hahn und
Franziska Bosshard)

Andreas Bachmann
Bundesamt für Umwelt BAFU,
Ethikfachstelle des BAFU und seit 
2018 Mitarbeit in der Geschäftsstelle 
der EKAH
17. Mai 2019: «Das ‹Innovationsprin-
zip›, Nutzen (benefits) und Hilfspflich-
ten: Welche Rollen spielen sie bei 
der Risikobeurteilung?».
29. September 2017: «Patentierung 
von Gensequenzen; Einführung in 
die ethischen Fragestellungen».
17. Juni 2016: «Einführung ins Vorsor-
geprinzip aus ethischer Sicht».

Peter Bieri
alt Ständerat
16. Oktober 2018: Grussworte an der 
Feier «20 Jahre EKAH».

Referentinnen und Referenten
in den Jahren 2016 bis 2019

Franziska Bosshard
Bundesamt für Umwelt BAFU, 
Sektion Biotechnologie
27. Oktober 2017: «Digitale Gense-
quenzen: Definitionsansätze,
Kontext und Stand der Diskussion 
innerhalb des BLW und des BAFU». 
(gemeinsam mit Sylvain Aubry und 
Min Hahn)

Philippe Bugnon
Präsident der Eidgenössischen
Kommission für Tierversuche EKTV
28. August 2017: Informationsaus-
tausch mit der EKTV.

Marc Chardonnens
Direktor des Bundesamtes für
Umwelt BAFU
16. Oktober 2018: Grussworte an
der Feier «20 Jahre EKAH».

Jacques Dubochet
21. September 2018: Gastteilnehmer 
an der kommissionsinternen
Diskussion des EKAH-Berichts
«Gene Drives».

Maya Graf
Nationalrätin
16. Oktober 2018: Teilnahme am
Podiumsgespräch zum Thema 
«Braucht es eine unabhängige Ethik-
beratung im Umweltbereich? Eine 
kritische Würdigung» anlässlich der 
Feier «20 Jahre E-KAH».

Greta Guarda
Mitglied der EKAH
16. Oktober 2018: Teilnahme am
Podiumsgespräch zum Thema 
«Braucht es eine unabhängige Ethik-
beratung im Umweltbereich? Eine 
kritische Würdigung» anlässlich der 
Feier «20 Jahre EKAH».

Anne Eckhardt
risicare GmbH
21. September 2018: «Gene Drives; 
Zwischenbericht zur Literaturstudie».

Christoph Errass
Universität St. Gallen / Bundesgericht
17. Juni 2016: «Einführung ins Vorsor-
geprinzip: Überblick über bestehen-
de Regulierungsansätze».

Nina Gammenthaler
Bundesamt für Umwelt BAFU,
Abteilung Recht
12. April 2019: «‹Neue gentechnische 
Verfahren – wie weiter?› Informatio-
nen über die vorbereitenden Arbei-
ten der Bundesverwaltung». 
gemeinsam mit Bettina Hitzfeld, 
Anne Gabrielle Wüst Saucy,
Christoph Lüthi und Markus
Hardegger)
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Min Hahn
Bundesamt für Umwelt BAFU, Sekti-
on Biotechnologie
27. Oktober 2017: «Digitale Gense-
quenzen: Definitionsansätze, Kontext 
und Stand der Diskussion innerhalb 
des BLW und des BAFU».
(gemeinsam mit Sylvain Aubry und 
Franziska Bosshard)
12. April 2019: «Überblick über den 
Stand der Verhandlungen zu DSI un-
ter dem Nagoya-Protokoll und ‹CBD 
post 2020›».

Markus Hardegger
Bundesamt für Landwirtschaft BLW
12. April 2019: «‹Neue gentechnische 
Verfahren – wie weiter?› Informatio-
nen über die vorbereitenden Arbei-
ten der Bundesverwaltung».
(gemeinsam mit Bettina Hitzfeld, 
Anne Gabrielle Wüst Saucy,
Christoph Lüthi und Nina
Gammenthaler)

Bettina Hitzfeld
Bundesamt für Umwelt BAFU,
Abteilung Boden und Biotechnologie
12. April 2019: «‹Neue gentechnische 
Verfahren – wie weiter?› Informatio-
nen über die vorbereitenden Arbei-
ten der Bundesverwaltung».(gemein-
sam mit Anne Gabrielle Wüst Saucy, 
Christoph Lüthi, Nina Gammenthaler 
und Markus Hardegger)

Helmut Gaugitsch
Österreichisches Umweltbundesamt 
(UBA), Abteilung Landnutzung & 
Biologische Sicherheit
12. September 2016: «Vorsorgeprin-
zip: Diskussion der regulatorischen 
Herausforderungen und ethischen 
Fragestellungen am Beispiel der 
Anwendungen neuer Verfahren in 
der Umwelt (CRISPR-Cas-Systeme, 
Gene Drives etc.)».

Eva Gelinsky
Mitglied der EKAH
10. März 2017: «Vorsorge im Umwelt-
bereich: Präsentation von aktuellen 
Beispielen zur Illustration von Bedeu-
tung und Anwendung des Vorsorge-
gedankens».

Basil Gerber
Bundesamt für Umwelt BAFU,
Sektion Biotechnologie
21. September 2018: «Gesuche um 
Zulassungen von Immuntherapien 
mit GVO»; Anfrage an die Kommis-
sion zum Gedankenaustausch über 
mögliche ethische Fragestellungen.

Ueli Hurter
Landwirt und Leiter der Sektion für 
Landwirtschaft am Goetheanum 
Dornach
18. November 2016: «Forschungspo-
litische Fragen zur Pflanzenzüchtung 
im Kontext der Diskussion um die 
Regulierung neuer Pflanzenzüch-
tungstechnologien; Gespräch mit 
Vertretern der Biogetreidezüchtung». 
(gemeinsam mit Carl Vollenweider 
und Peter Kunz)

Martin Jinek
Universität Zürich
11. März 2016: «CRISPR/Cas-9-tech-
nology and expected applications: 
potentials of application and risks».

Isidoros Karatzas
Head of the Ethics and Research 
Integrity Sector of the European 
Commission
16. Oktober 2018: «On the political 
role of national advisory ethics 
committees from a EU-perspective», 
anlässlich der Feier «20 Jahre EKAH».
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Matthias Mahlmann
Mitglied der EKAH
13. April 2018: «Allgemeingut / ‹Erbe 
der Menschheit›: rechtliche Konzepte».

Graziella Mazza
Bundesamt für Umwelt BAFU, Sekti-
on Biotechnologie
21. September 2018: «Revision ESV; 
Informationen über die vorgesehe-
nen Änderungen».

François Meienberg
Sitzung vom 24. Juni 2019: «Digitale 
Sequenzinformationen und Access 
and Benefit Sharing».

Christian Munthe
Universität Göteborg
19. Mai 2017: «Regulating New Bio-
technologies for the Non-Human
Domain – Ethical issues in the 
handling of risks, uncertainties and 
knowledge gaps».

Jean-Marc Neuhaus
Mitglied der EKAH
29. September 2017: «Entwicklungen 
der Synthetischen Biologie seit 2010; 
ein Überblick»
16. Oktober 2018: Teilnahme am
Podiumsgespräch zum Thema 
«Braucht es eine unabhängige Ethik-
beratung im Umweltbereich? Eine 
kritische Würdigung.» anlässlich der 
Feier «20 Jahre EKAH».

Peter Kunz
Getreidezüchtung Peter Kunz und 
Stiftungsrat des Fonds für Kultur-
pflanzenentwicklung
18. November 2016: «Forschungspo-
litische Fragen zur Pflanzenzüchtung 
im Kontext der Diskussion um die 
Regulierung neuer Pflanzenzüch-
tungstechnologien; Gespräch mit 
Vertretern der Biogetreidezüchtung». 
(gemeinsam mit Carl Vollenweider 
und Ueli Hurter)

Tosso Leeb
Mitglied der EKAH
17. Mai 2019: «Gentherapien im
Tierbereich».

Anna Lindholm
Universität Zürich
24. November 2017: «‹Gene Drives›: 
on mechanims, potentials and limita-
tions of gene drive systems».

Christoph Lüthi
Bundesamt für Umwelt BAFU, Sekti-
on Biotechnologie
12. April 2019: «‹Neue gentechnische 
Verfahren – wie weiter?› Informatio-
nen über die vorbereitenden Arbei-
ten der Bundesverwaltung».
(gemeinsam mit Bettina Hitzfeld, 
Anne Gabrielle Wüst Saucy,
Nina Gammenthaler und Markus 
Hardegger)

Klaus Peter Rippe
Präsident der EKAH
16. Oktober 2018: «Die Rolle einer 
unabhängigen Ethikberatung im 
Allgemeinen und im Umweltbereich 
im Besonderen» anlässlich der Feier 
«20 Jahre EKAH».

Nicolas de Sadeleer
Université Saint Louis-Bruxelles
19. Mai 2017: «On precaution – from a 
legal perspective».

Otto Schäfer
Mitglied der EKAH
24. Oktober 2018, 12. April 2019, 26. 
Oktober 2019: Präsentationen von 
(Zwischen)-Ergebnissen des im Auf-
trag der EKAH verfassten Gutachtens 
zum Thema «Digitale Sequenzin-
formationen und Access and Benefit 
Sharing».
16. Oktober 2018: Leitung des
Podiumsgesprächs zum Thema 
«Braucht es eine unabhängige Ethik-
beratung im Umweltbereich? Eine 
kritische Würdigung» anlässlich der 
Feier «20 Jahre EKAH».
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Martin Schrott
Bundesamt für Lebensmittelsicher-
heit und Veterinärwesen BLV, Abtei-
lung Risikobewertung
16. Dezember 2016: «GVO-Toleranz 
nach Art. 23 LGV; Diskussion der 
Grundlagen für die Risikobewertung 
der Lebensmittelsicherheit».

Salome Sidler
Bundesamt für Umwelt BAFU,
Abteilung Recht
16. Dezember 2016: «Strategie
invasive gebietsfremde Arten; 
Diskussion der EKAH-Stellungahme 
vom 15. Oktober 2015 im Hinblick 
auf die Anpassungen der rechtlichen 
Grundlagen». (gemeinsam mit
Gian-Reto Walther)

Beda Stadler
Universität Bern
16. Oktober 2018: Teilnahme am
Podiumsgespräch zum Thema 
«Braucht es eine unabhängige Ethik-
beratung im Umweltbereich? Eine 
kritische Würdigung» anlässlich der 
Feier «20 Jahre EKAH».

Carl Vollenweider
Forschung & Züchtung Dottenfelder-
hof, Bad Vilbel (D)
18. November 2016: «Forschungspoli-
tische Fragen zur Pflanzenzüchtung im 
Kontext der Diskussion um die Regu-
lierung neuer Pflanzenzüchtungstech-
nologien; Gespräch mit Vertretern der 
Biogetreidezüchtung». (gemeinsam 
mit Ueli Hurter und Peter Kunz)

Christiane Schell
Bundesamt für Naturschutz (D)
16. Oktober 2018: Teilnahme am
Podiumsgespräch zum Thema 
«Braucht es eine unabhängige Ethik-
beratung im Umweltbereich? Eine 
kritische Würdigung» anlässlich der 
Feier «20 Jahre EKAH».

Stefanie Schindler
Mitglied der Eidgenössischen Kom-
mission für Tierversuche EKTV
28. August 2017: «Informationsaus-
tausch mit der EKTV».

Eliane Schmid
Bundesamt für Umwelt BAFU, 
Abteilung Kommunikation
21. September 2018: «Die veränderte 
Kommunikationswelt: Gedanken und 
Austausch über den Öffentlichkeits-
auftrag der EKAH».

Nicolas Schoenenberger
Innovabridge GmbH
11. März 2016: «Gene Drives: Präsen-
tation des von der EKAH in Auftrag 
gegebenen Gutachtens». (gemein-
sam mit Alexandre Aebi)

Gian-Reto Walther
Bundesamt für Umwelt BAFU,
Sektion Arten und Lebensräume
16. Dezember 2016: «Strategie inva-
sive gebietsfremde Arten; Diskus-
sion der EKAH-Stellungahme vom 
15. Oktober 2015 im Hinblick auf die 
Anpassungen der rechtlichen Grund-
la-gen». (gemeinsam mit Salome 
Sidler)

Anne Gabrielle Wüst Saucy
Bundesamt für Umwelt BAFU, Sekti-
on Biotechnologie
12. April 2019: «‹Neue gentechni-
sche Verfahren – wie weiter?› Infor-
mationen über die vorbereitenden 
Arbeiten der Bundesverwaltung». 
(gemeinsam mit Bettina Hitzfeld, 
Christoph Lüthi, Nina Gammenthaler 
und Markus Hardegger)
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